
Kopfüber vom Kirchturm

Coburg – Vor genau 36 Tagen sind 
sie dem Ei entschlüpft. Dank der 
Anfang Februar vom Landesbund für 
Vogelschutz (LBV) installierten Web-
cams im Nistkasten kann das Brut- 
und Aufzuchtgeschehen seitdem live 
mitverfolgt werden. Und das Interes-
se war und ist riesig: Alle verfügbaren 
Kanäle – die Websites coburg.lbv.de, 
naturfoto-lbv-coburg.de und der You-
tube-Kanal der Coburger Naturfoto-
grafen – erfreuen sich über regen 
Besuch. Seit Mitte Februar zählt der 
LBV über 170 000 Klicks und über 
30 000 Besuche. 

Innerhalb dieser 35 Tage sind aus 
den weißen Flauschbällchen „echte“ 
kleine Greifvögel geworden. Noch 
werden sie gefüttert. Teilweise muss 
der Nachwuchs aber auch schon 
selbst die Beute zerlegen. Die Jungtie-
re sind häufig auf dem Anflugbrett zu 
sehen und genießen den grandiosen 
Ausblick. Das Flügelschlagen wird 
intensiv trainiert, meistens abwech-
selnd, da die Größe des Nistkastens 
nur einmal für die schon beeindru-
ckende Spannweite reicht. 

In der kommenden Woche ist 
damit zu rechnen, dass die Jungfal-
ken die ersten Flüge außerhalb des 
Horstes starten. Diese ersten Versu-
che sind dann eine kritische Phase 
im jungen Leben der seltenen Tiere. 
Es ist schon vorgekommen, dass ein 
Jungvogel unten im Kirchhof saß 
und nicht mehr starten konnte. 
Natürlich ein idealer Moment für 
Fressfeinde, die im städtischen 
Umfeld allerdings nicht so häufig 
sind wie in der freien Wildbahn. 

Für die ersten Flugtage ist so eine 
Kirche eine ziemlich ideale Umge-

bung für die Kleinen. Es gibt viele 
Vorsprünge und Türme zum Landen 
und der Giebel des Hauptdachs ist 
ein toller Trainingsplatz. Der LBV 
Coburg bedankt sich bei allen Besu-
chern der Websites für das Interesse, 
für die vielen Kommentare und 
Komplimente und vor allem für die 
eingegangenen Spenden. 

Als sich der Wanderfalke 2016 das 
erste Mal nach 132 Jahren im Cobur-
ger Land niederließ, war das wirklich 
eine Sensation für Vogelliebhaber. 
Die Wanderfalken waren in den 70er-
Jahren in Bayern nämlich außerhalb 
der Alpen ausgestorben, vor allem 
wegen des gefährlichen Insektengifts 
DDT, das damals nach langem 
Kampf der Naturschutzvertreter in 

der Landwirtschaft verboten wurde. 
Durch konsequenten Schutz und 
künstliche Nisthilfen in hohen 
Gebäuden besiedelt der Wanderfalke 
jetzt wieder fast ganz Bayern – jedoch 
lange nicht bei uns, denn mangels 
Naturfelsen ist das Coburger Land 
kein erstklassiges Wanderfalkenge-
biet. 1884 hatten Wanderfalken das 
letzte Mal bei Fürth am Berg gebrü-
tet; danach reisten sie nur noch 
durch unsere Region hindurch. Es 
gab zwar schon immer wieder Brut-
versuche, sie verliefen aber nie 
erfolgreich. Um den Wanderfalken 
im Coburger Land wieder fest anzu-
siedeln, hatte der LBV bereits vor 
einigen Jahren an der Veste Coburg 
und am Müllheizkraftwerk Wander-

falkenkästen angebracht; diese wur-
den aber bisher nicht angenommen. 
Der Nistkasten in der Morizkirche 
wurde vor 20 Jahren installiert. Die 
Vogelschützer mussten sich aber bis 
2016 gedulden, bis er von den Wan-
derfalken endlich gefunden und 
angenommen wurde.

Der Nistkasten ist optimal 
geschützt vor Fressfeinden und die 
Umgebung mit den vielen Dächern 
und Türmen bietet den Jungvögeln 
optimale Bedingungen für die ersten 
Flugtage. Hier, ganz in der Spitze des 
Morizkirchturms, brüten die Wan-
derfalken in diesem Jahr schon zum 
fünften Mal in Folge. Mit tatkräftiger 
Unterstützung der Firma Dacor und 
des Hochbauamtes der Stadt hat der 

LBV Coburg dann vor der diesjähri-
gen Brutzeit im Nistkasten zwei 
Beobachtungskameras installieren 
lassen, mit denen sich jetzt das Brut-
geschehen und die Aufzucht des 
Nachwuchses live verfolgen lassen. 
Die beiden Hikvision-Kameras mit 
Vier-Megapixel-Auflösung liefern 
einen Stream in HD-Qualität. Die 
Tag- und Nachtfunktion gibt die 
Möglichkeit zu einer 24-Stunden-Vo-
gelbeobachtung. Auch hören kann 
man, was im Wanderfalken-Nest vor 
sich geht. Dank Infrarot-Funktion 
kann man die Vögel auch im Dun-
keln noch beobachten. Nach heuti-
gem Wissensstand ist dies für die Tie-
re kaum wahrnehmbar und somit 
nicht schädlich. lb

Der diesjährige Coburger
Wanderfalken-Nachwuchs
trainiert schon kräftig
seine Flügel. Bald werden
die drei seltenen Vögel
den Nistkasten in der
Morizkirche verlassen.

Noch schauen die Jungvögel lediglich vom Vorsprung ihres Nests herab. Bald beginnen sie jedoch mit den ersten Übungsflügen. Foto: LBV

Coburg – Pfarrer David Rothmund, 
der bisher im Schuldienst am Gym-
nasium Casimirianum tätig war, und 
sein Kollege Sascha Ebner, der bis-
lang die Rolle des Vikars in der Kir-
chengemeinde Sankt Moriz über-
nommen hatte, bekommen eine 
neue Aufga-
be, die sie 
zusammen 
bewältigen 
sollen.

Gemein-
sam werden 
sie sich vom 
1. Septem-
ber dieses 
Jahres an 
die seit 
zweiein-
halb Jahren 
vakante 
Pfarrstelle 
Scheuer-
feld-Wei-
dach teilen. 
Ihre Aufga-
be ist es, 
zusammen 
mit Pfarre-
rin Anne 
Braun-
schweig-
Gorny und 
dem Kir-
chenvor-
stand das 
Gemeinde-
leben in den 
Kirchengemeinden Scheuerfeld-
Weidach und Weitramsdorf weiter-
zuentwickeln. Die Ordination von 
Sascha Ebner durch die evangelische 
Regionalbischöfin Dorothea Greiner 
und die Vorstellung von David Roth-
mund sind für den 12. September 
2021 vorgesehen. Man freue sich und 
sei „dankbar, dass die Pfarrstelle 
nach einer sehr langen Vakanz wie-
der mit zwei jungen Pfarrern besetzt 
werden konnte, die Lust haben, in 
dieser schönen, aber auch großen 
Gemeinde zu arbeiten“. 

Doppelspitze
für Scheuerfeld-

Weidach

David Rothmund

SaschaEbner Fotos:privat

ANZEIGE

Natur entdecken . . . für Groß und Klein

16,99 €

10,00 €

9,95 €

7,95 €

7,95 €

9,95 €

9,95 €

9,95 €

Der Ameisenhügel
Huhu! Willkommen zu Hause 
bei den Ameisen! Lerne Stück 
für Stück die faszinierende Welt 
dieser fleißigen Insekten kennen
und finde heraus, wie sie leben
und arbeiten - ganz ähnlich wie
wir Menschen, du wirst staunen!

101 heimische Vögel
Sieh in das Vogelhaus! Viele
spannende Fakten erwarten dich
und erklären dir die Welt der Vö-
gel.Tolle Fotos und wissenswerte
Tierportraits machen das Buch
zu einem idealen Begleiter für
jeden kleinen Natur-Entdecker

101 heimische Insekten
Sieh in das Insektenhaus! Viele
spannende Fakten erwarten dich
und erklären dir die Welt der Insek-
ten.Tolle Fotos und wissenswerte
Tierportraits machen das Buch zu
einem idealen Begleiter für jeden
kleinen Natur-Entdecker.

Wir tun was für Bienen
Honig- und Wildbienen sind in Not! Parasiten, Krank-
heiten und Pestizide bedrohen die Honigbiene. Die

Lebensräume der
Wildbienen werden zerstört und viele Arten stehen auf
der Roten Liste. Doch dagegen kann man etwas tun: Vom
blütenreichen Bienengarten über selbst gebaute Insekten-
hotels bis hin zur kleinen Stadtimkerei zeigt dieses Buch
mit Anregungen, Tipps und praktischen Anleitungen, wie
man den Bienen helfen kann

Mit Prof. Berthold einen zwitschern
Wie singen Amsel, Drossel, Fink und Star? Prof. Peter
Berthold, hoch angesehener Ornithologe und Vogelschützer,
stellt auf dieser Audio-CD die häufigsten einheimischen
Vögel und ausgewählte seltene Arten vor. Er erzählt interes-
sante Fakten über jede Art und beschreibt die Rufe und Ge-
sänge. Das Begleitbuch zeigt alle vorgestellten Arten jeweils
mit Foto und Kurzporträt.

Der Bienenstock
Ein Fensterpappenbuch für kleine 
Naturfreunde zum Anschauen,
Lesen und Entdecken. Mit lehr-
reichen Texten, kleinen Fenstern
für extra Einblicke und detailreiche
und liebevoll illustrierte Seiten.
Los geht´s - blicke ins Innere eines
Bienenstocks!

In der Erde
Dieses lehrreiche Kinderbuch
erklärt den Lebensraum der Tiere
in der Erde..

Der Baum
Dieses lehrreiche Fensterpap-
penbuch erlaubt ungewohnte
Einblicke:
Detailreiche Illustrationen und
informative Texte erläutern den
Lebensraum Baum. Ein Muss für
kleine Naturfreunde!

Aktuell nur über unsere Bestell-Hotline 09561/850-170 oder online unter www.lesershop-online.de bestellbar, zzgl. 3,90 Euro Versandkosten.
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